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Adolph»« Busch, der Millionär-
Brauer. der mit einer großen Anzahl
der wcrthvollstcn Wlllaussie»uiigS-Coii-

ccssivnen in Perbindung stand und so-
wohl als WeltausstellungSdircktor wie

auch al« Mitglied der wichtigste» Comi-
tes da« WeltanSstellungS-Unternehnic»
in verdienstvoller Weise gcsördert hat,

löste seine Verbindung mit der Weitaus-
stclliiiigsbchvrde. indem er seine Resig-

nation als Direktor und Mitglied ver

schiedener Ausschüsse einreichte. Als

Grnnd gab er an, daß mehrere Conces-
sionen, mit denen er geschäftlich verbün-
de» ist, von dem WcltaussicllungSdirck-

torinin i» offenbar parteiischer Weise zu-
rückgesetzt uud ungerecht behandelt wor-

den sind.

Machte.

In cineni bekannt gegebenen Rund-
schreiben, das den Vertretern der Per.
Staate» in den verschiedene» Länder»
zugestellt worden ist, hat Staatssekretär
Hay die Anweisung des Präsidenten
betreffs Einberufung einer zweite» Frie-
densconfcrenz ausgeführt. I» dem

Rundschreiben wird daraus hingewiesen,

daß Streitigkeiten zwischen einzelnen
Nationen ebenso wie unter Individuen
ans schiedsrichterlichem Wege geschlichtet

werde» können, und daß auf Empsch-

gaten zu einer internationalen Confcrciiz

zu senden, die zu einer noch zu besinn
inenden Zeit abgehalten werden soll.
Einer der wichtigsten dieser Eonfcrenz
zur Durchberathiiiig überwiesenen Punk-
te ist die Frage betreffs Einrichtung
eines permanenten internationalen Eon
gresses. der in gewissen Zeitabschnitten
zusammentreten uud Kragen von iiiter

Herzlicher Aufruf!
Seit kurzem geht ei» frischer Zug durch die Herzen unserer LandSleute in

Amerika. Ueberall werde» deutsche Tage gefeiert. Man sängt an sich frei und

offen zu seinen Eltern zn bekennen. Da« ist nicht die Folge eine« Druckes von

außen, wie er schon sriiher zu Zeiten das Deutschthum erweckt hat. sondern ein

Erwachen aus langer Gleichgültigkeit, da« Bcwnßtwcrde» der eigene» Kraft. Die
tausendmal wiederholte Behauptung: da« Deutschthum muß in Amerika bald
iinlcrgchc», sangen wir a» als nicht de» Thatsache» entsprechend zu erkennen und

die Hinterstellung, uuserc LandSleute im alten Vaterlaiide wollte» nichts von uns
wissen, wird durch eine Geistesthat widerlegt, die in ihrer Art einzig ist. Die her-
vorragendstcn deutschen Schriftsteller, Dichler, Gelehrten, Staatsmänner, Künst-
ler und auch viele Fürsten, haben gelegentlich der Weltausstellung in St. Louis

sür die, Deutschen diese« Lande« sich mit herrlichen, weisen, erhebende» Aussprü-
che», Gedichte» und Grüßen, in ei» Buch eingeschrieben, das unter dem Titel -
Das Goldene Buch der Deutschen?uns hier gewidmet ist. Unsere Brüder über

dem Weltmeer reichen uns die Hand und versichern »nS der treue» Liebe, die sie
gegen uuS als echte Brüder empfinden. Ihr Wunsch ist, daß wir in treuer

Freniidschast ei» festes Band zwischen de» beiden großen Völkern knüpfen helfen,

fest zusainmciihalten gegen alle Verhetzungen aller derer, die durch säen von

Zwietracht im Trübe» z» fische» suchen. Dieses ?Goldene Buch" sollte die wei-

teste Verbreitung finden. Es sollte in allen deutschen Schulen, i» allen größeren

deutschen Vereinen aufliegen, damit unser Volk daraus lerne, es sei keine schände,

deutsch zu fei».?Um dieses Buch nun in entsprechender Weise sür solche Zwecke
zu verbreiten, hat sich das »nterzeickinele Eomite gebildet, das im ganzen Lande
»nler den Deutsche», die a»f ihre Herkunft stolz sind, die Mittel aufzubringen

sucht, das Werk in der angedeutete» Weise kostenl oS vertheile» zu können.
Es ist schon eine nicht geringe Suinnic gesammelt worden : um die Ausgabe in

geziemender Weise zu lösen, richten wir hiermit di eßi tte an all e

gnlen Dentschen unter den Amerikaner » , dnrch Ei nsen -

dn » g eineS liberalen Betrags unsere Ausgabe zu fördern.
Vom Deutschthum unserer Stadt hoffen wir, daß eS bei dieser Sainmlnng, die

sich über das ganze Land erstreckt, nicht hinter andere» Städten zurücksteht.
Uusere Sammelstelle für die Beiträge ist bei Fritz Wagner, («cranton

Wochenblatt.)
Das Lokal-Ehren-Comite und das Naliviial-Cvmite für die Stiftung de«

?Goldeuen Buche«" der Deutschen : New Uork: Earl Schurz, Senator ChaS.A.
Stadler, Hugo Reisiugcr, Georg v. Skai. E. B. Wolssram, E. MaxLoth.?St.

Louis: Adolph»« Busch, Benj. Altheiincr. Dr. Emil Preetorius. Dr. Georg

Richter.?New Orleans: Pros. Haimo Deiler, Max Monte.-Indianapolis:
Hcrman Lieber, Philipp Rappaport, H. O. Thndium?Chicagos Otto E.
Schneider, Hndge Theo. Brentano, Wilhelm Rapp, Fritz Glogauer.?Baltimore-
G. W. Gail. L. P. Hcnnighause», Dr. E. Henrici, Prof. Richard Ortmann,

August Gifin?Milwaukee: EdgarW. Evlema», Emil v. Schleinitz. Ferdinand
Meinecke?Tan Francisco : EhaS. Bnndfchu, Prof. Dr. Julius Goebel, Stand-

ford Uliiversity, H. von »ionsky.?Philadelphia: Rndolf Blankenburg, Herm.
Fischler, Dr. Hexanier, G. A. Schwarz?Ciiiciiiiiali: Bernhard Bettmann, Dr.
Arthur A. Kuoch, Dr. N. I. Eisciiheimer, Max Burgheim, Carl Pietz.?LouiS-
ville: William Riiedcinaiin, Philipp Hollcnbach, LouiS Stein.?Galvcsto» : John

Der obige Ausruf spricht sür sich selbst und es ist iinnöthig, demselben iinse-
rerseilS noch etwas beizufügen. Es ist hier den Deulfchc» von Scranton wieder-

um eine Gelegenheit geboten, sich an einem Werke zu bcthciligcu, das »ur zum

Wir nehmen Beisteuern zu jedem Betrage van 25 Cents answärtS an und

werden öffentlich darüber quittiren. Aber was geschehen soll, muß ohne Auf-
schub gethan werden, da die Saniinel Liste am 2U. November geschlossen
werden muß.

Tas s!okal-(shreu-t<oi»itt:

F,iv Wagner Dr. L Wehlan, Frank Becker.

General George Washington und den

WeltaiiSstellniigS - Präsidenten Francis
darstellend. Auf dem Goldreifen unter-
halb des Griffes ist folgende Widmung

8. IR>4." Ans der Goldspitze

lv»2 gefällt werden mußten, um für die
Weltausstellung Platz zu machen."

Die Garnison von Mörchiiigen in,
lothringischen Kreise Forbach ist dnrch
einen Mord und Selbstmord in die

Waffe wa> mit solcher Sicherheit gesührt
worden, daß der Getroffene auf der
Stelle zusammenbrach uud verschied.
Dann beging Battenberg Selbstmord,
indem er sich de» Hals durchschnitt. Als
kurz darauf Soldatcu das Zimmer be-

i traten, in welchem sich das blutige Dra-
ma abgespielt hatte, fanden sie die beiden

! Leichen vor.

<H»»stifte Kelegenlicit.

! Die Türkei macht sich die Trennung
i der Beichlingen zwischen Frankreich
! und dem Vatikan zu Nutze und hat
! Verhandlungen zur Errichtung einer
ottonianische» Gesandtschaft beim päpst-
liche» Stuhl eingeleitet. Als Cardinal
Rampolla päpstlicher Staats-Sekretär

> war, wurde ein Abkommen betreffs Er-
richtung einer solchen Gesandlschast ge-
Irosfen. aber Frankreich erhob Einspruch,
weil es mit dem Schutz der Xatholiken
im Osten betraut war, und deshalb ließ

Iman den Plan fallen.

Russische Schiffe i» Tsingtsu.

Am Morgen des 11. August traf hier

die Antuiift mehrerer Kriegsschiffe mel-
dete. Tann fuhr als erster Gast der

Torpedobootzerstörer ?Beschumny" ein,

Streischüsse. Um SK Uhr lies das
Schlachtschiff erster Klasse »Zäsate-

Granaten angerichtet hatten. Die
.Ziisarewitsch" hatte 15 Volltreffer von
11.8zölligen Granaten über und unter

radezu unheimliche Vernichtung ange-
richtet. Der riesige Mast, der im In-
nern eine Treppe zu den zwei schwer

vollständig zerstört. Unter Wasser

6 Fuß 6 Zoll langes, aber ziemlich

Wasser gelaufen. Auf der Backbord-

tergepurzelt war.

ei^e/
Theatre. Das Schiff in His Majestqs

Minuten auseinandergenommen. Bei
der ersten Probe des Stückes wurde
das kleine Mädchen, das in der ersten

naturgetreu ausgeführten Schwankun-
gen des Schiffes seekrank. Das be-
scheidenere Fahrzeug im New Theatre

betakelt. Die Segel, Taue, Rollen,
Luken, Anker, Krähn und Ruder, alles

denen das Schiff ?segelt."

Es sind zwar nicht mehr als 3IX> Me-

iireise der Berliner Bevölkerung in
Aufregung versetzt. Die 42 Jahre alte
Frau des Maurers Lentze, welche vom

j EifersnchtSieusel geplagt war. hatj ihre
drei Kinder erdrosselt und dann Selbst-

Aa<la«d.
In der Republik Columbia soll

große Unzufriedenheit mit Präsident
Neyes herrschen.

Die seit vielen Monaten gegen
Mexico bestehende Quarantäne wurde

Eine neuerliche Angabe, daß der
Zar Nikolaus ein PreßfreiheitS-Mani.
fest erlassen wolle, wird abermals in
St. Petersburg sür unwahr erklärt.

Es verlautet aus St. Petersburg,
daß Gras Cassini, bisher russischer

Botschafter in unserer BundeShaupt-

soll.

klärt.

au« 21 Mann bestehende Besatzung
des gestrandeten britischen Dampfer«
?Baron Jnnerdale" wurde» auf den

Kuito-Maria-Juseln niedergemetzelt.

Die erste preußische staatliche Zahn-
radbahn zwischen Schlcusinge» und

Sie befährt die herrlichsten Gegenden de«
Thüringer Walde« zu einer Höhe von

746 Metern.
Im Alter von »4 lahren starb

in Wien Anton Freiherr Mollinary v.

Monte Pastello, Feldzeugmeister a. D.,
der an der Niederwerfung de« Aufstän-
de« in Bosnien!(1»78) hervorragend
betheiligt gewesen ist.

gefunden. Die Angeklagte wurde we-
gen Bigamie und Falschmeldung zu
vier Monaten ciiisachen Kerkers verur-
theilt.'

Zu Wola. Russisch-Polen, gab es

steinwersende Angreiser ohne Weiteres
direkt zu feuern. Beiderseits wurden

Mehrere verletzt.
Au« Mailand, Italien, telegra-

phirt der Correspontent des New Aorker
?Herald", daß von Anarchisten der
Versuch gemacht worden ist, den dor-

tigen neuen luslizpalast in Brand zu
stecken. Der Plan wurde rechtzeitig
entdeckt und vereitelt.

In Maria Theresiopol, im unga-
rischen Komitat Bac»-Budrog, ist der

letzte Mitkämpfer der Völkerschlacht bei
Leipzig zur großen Armee abberufen
worden. E« war der Bindemeister
Jung, der da« ungewöhnliche hohe Al-
ter von 113 lahren erreicht hat.

Au« Berlin trifft die Nachricht
ei», daß Felix Weingartner sich that-
sächlich entschlossen hat. da« Amt de«

Dirigenten der Symphonieconcerte der

königlichen OpernhauSkapelle »iederzu-

lischen Kreisen allgemein bedauert.
Au« Peking wird telegraphisch

gemeldet, daß Vi Hsing Ii», der Vice-
könig von Nanking und früherer Ver-
treter China« in Japan, in seiner
Wohnung in Schanghai, wo er sich
um die Verbesserungen des Waugpu-
Flusse« sehr verdient gemacht hat, ge-
storben ist.

Gouv. Davis hat für die verschie-
denen Municipalitäten innerhalb der

Grenzen der unter amerikanischer Re-
gierung stehenden Canalzone Bürger-
meister, Richter, Schatzmeister und Se-
kretäre ernannt. Alle neu ernannten

sind Eingeborene mit Ausnahme des

Richters in Cristobal.

Der Mißhandlung und vor-

mann Paust vor dem Kriegsgericht in
Leipzig. Da« gegen den Angeklagten
vorgebrachte Beweismaterial war so

ten Dauer verurtheilt wurde.

Die Präsidenten von 35 Provin-
zial Zemslwo« sind von dem neuen Mi-
nister de» Innern, Fürst Swiatopolk-
Mirskq, nach St. Petersburg berufen
worden, um an den Berathungen be-
treff« der in Vorschlag gebrachten Re-
sormen sür die Landbevölkerung Theil
zu nehmen. Sie werden sich im näch-
sten Monat in der Newastadt ver-
sammeln.

vermischte« Inland.
In einer bekannt gegebenen Pro-

klamation hat Präsident Roosevclt

Die Historische Gesellschaft von
New Uork wird im Central-Park ein
neue« Gebäude' rrichten lassen. Ihre
sind zu diesem Zweck slsU,<xxi überwie-

Sachschaden Z3st>,tXXl.

G. Tichener von Olney, 111., mit einer
Kugel im Kops. E« ist nicht scstge-
ftellt, ob Mord oder Selbstmord vor-
liegt.

theilt.
Bei dem Versuch, da« Postamt in

Camden, einem nicht weit von Chat-
teraray, Wa., gelegenen Städtchen,

zu berauben, wurde einer der Räuber
erschossen und ei» anderer schwer ver-

? M. D. Thornton von Portland,
Me., der unter General Mile« aus

Cavallcriste» E. B. Vaughn zu Phoe-

ben rettete, t>37s,OX>.

Eine Spezialdepesche an« War-
saw, N. U., sagt, daß der Geldschrank
von lameS L. Blodgett in Hermitagc
von Dieben gesprengt und seine« ganzen
Inhalt« zum Betrage von s2s,«>t>i> bis
t3O,tXXI beraubt worden ist.

Dem SchiffSbauhof in Marc
Island, Ealifornien, sind die Repara-
tnrarbeiten an dem Kanonenboot
?VickSburg" von dem Marinedeparte-
inent übertragen worden. Sie werden
eine GefammtauSgade von etwa tzlk»,-
txx> verursachen.

Richter Holt im BundeSdistriktS-
gericht hat entschieden, daß ein Mann,
der in Europa geboren ist, einen Chine-
sen zum Vater uud eine Engländerin

zur Mutter hat, nicht unter dem Chine-
stn-AuSschließungSgesetz aus Amerika
deportirt werden kann, weil er kein
eigentlicher Chinese, sondern eher ein

Europäer ist.
Obgleich die Uiutah-Jndianerrc-

servation im nordöstlichen Utah nicht
vor März n. Jahres Ansiedlern erössnei
werden soll, so habe» sich doch bereits
viele Abenteurer an der Grenze einge-

funden, um auf den großen Tag der

Eröffnung zu warten. Die Reserva-
tion schließt einige der reichsten Farm-
und Weideländereien ein.

Andrea» Möller, der einst in ganz
Michigan wohlbekannte Orgelbauer, ist
in seiner Wohnung in Detroit, Mich.,
au« dem Leben geschieden. Der Ver-
storbene, der V 5 Jahre alt war, wurde
iu Oberbimbach in Kurhcssen gebore».

Im Jahre 1852 wanderte er aus und

kam nach Detroit, wo er über ei» hal-
bes Jahrhundert gewohnt hat.

Louis Stark, Superintendent der

?Corbin MillS" in Park Ridge, N. A.,
hat bei einem Unsall aus der Jagd am

Pearl River. Rockland County, N. A.,
seinen Tod gesunden. Einer der Jagd-
genossen wollte die Hülse einer Patrone
au« seinem Gewehr nehmen, als dieses
sich entlud, die Kugel Stark in den

Kopf drang und seinen augenblicklichen
Tod herbei führte.

Da« Michiganer StaatS-Gebäudc
auf dem WeltauSstellungSplatz in
St. LouiS wurde sür t125» an die
Michigan State Fair Association ver-
kauft, welche es in Detroit wieder aus-
bauen uud als Officegebäude benutzen
wird. Da« Gebäude liegt gegenüber
vom Fischerei-Gebäude der Bundesre-
gierung und bedeckt einen Flächenranm
von 112 bei Ii»Fuß. Die Errichtungs-
kosten beliesen sich ans tz3o,lxx>.

BundeS-Commissär Babbit hat
entschieden, daß der Chinese Jang Sn
Tang, der bei dem deutschen WeltauS-
stillungsbeamten Dr. Hardy al« Dienst-
bote beschäftigt war, nach China zurück
gehen muß. Dr. Hardy sah sich un-

längst veranlaßt, den Zopsträger zu
entlassen und wollte ihn nach seiner
Heimath zurückschicken. ?)ang Sn
Tang weigerte sich zu gehen und die
Angelegenheit wurde den BuudeSbehör-
den unterbreitet.

Im Alter von fast 82 Jahren ist
in Detroit, Mich., Col. Hermann F.
Kallniann ganz Plötzlich an einem Herz-
schlage gestorben. Mit ihm ist einer der

bekanntesten und geachtetsten deutschen
Bürger der Stadt aus dem Leben ge-
schieden. Der tapfere KriegSvctera»,

der beim Ausbruch der Rebellion eine
Rolle von nationaler Bedeutung ge-
spielt hat, ist al« letzter der Comman-
deure jener zehn Regimenter, welche den

Staat Missouri der Union gerettet ha-
ben, zum letzten Appell angetreten.

ß Merkt Dieses.
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